Zweiter Sonntag nach Weihnachten I





   ZSNW1

1. Lesung: 

Sir 24, 1-2. 8-12


oder 

Gen 1, 1-4a
2. Lesung: 

Eph 1, 3-6. 15-18 

Evangelium: 
Joh 1, 1-18
zu Beginn:

Schon feiern wir den Zweiten Sonntag nach Weihnachten.

Als Evangelium werden wir (- heute -) 

- noch immer vor der Krippe stehend - (- wie am Christtag -) 
den Anfang des Johannesevangeliums hören, 

den (- sogenannten -) „Johannesprolog“.

Jesus ist nicht ein „unmündiges“ 
- gleichsam „schweigsames“ - Kind, 

er ist das (- uns ansprechende -) Wort des Vaters.

Er bringt uns dessen Kunde
 

und leitet uns an, 
nach dem Willen des Vaters das Leben zu ordnen.

(- Gerade in der Jahreszeit der langen Nächte 

hören wir besonders aufmerksam das Wort vom Licht: 

Jesus wird als „Licht der Menschen“
 verkündet, 

als das „wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet“
. -)
Ihn bitten wir um sein Erbarmen (- im Kyrie -):

(- Kyrielied:
GL 487 (Nr. 495/3) „Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters“ 

oder:
GL 480 (Nr. 485) „Der in seinem Wort uns hält“ -)

oder: -)

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht,
 das uns sendet, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722

V:
Licht, das uns erschien, -

A:
Kind, vor dem wir knie´n: - 


Herr, erbarme dich.

V:
Wort, das so wunderbar -

A:
bei Gott schon ewig war: - 


Christus, erbarme dich.

V:
In dir Gotteskind, -

A:
wir für immer sind: - 


Herr, erbarme dich.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein (- ewiges -) Wort ist Fleisch geworden,

um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen.

Gib, 
daß in unseren Werken widerstrahlt,

was durch den Glauben in unserem Herzen leuchtet.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast den Menschen

in seiner Würde wunderbar erschaffen

und noch wunderbarer wiederhergestellt.

Laß uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes,

der unsere Menschennatur angenommen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du erleuchtest alle, die an dich glauben.

Offenbare dich den Völkern der Erde,

damit alle Menschen

das Licht deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

du hast durch deinen Sohn zu uns gesprochen.

Laß uns immer wieder über dein Wort nachsinnen,

damit wir reden und tun, was dir gefällt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





Sir 24, 1-2. 8-12
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Die Weisheit lobt sich selbst, 
sie rühmt sich bei ihrem Volk.
Sie öffnet ihren Mund in der Versammlung Gottes 
und rühmt sich vor seinen Scharen:
Da gab der Schöpfer des Alls mir Befehl; 
er, der mich schuf, 
wußte für mein Zelt eine Ruhestätte. 
Er sprach: 
In Jakob sollst du wohnen, 
in Israel sollst du deinen Erbbesitz haben.
Vor der Zeit, am Anfang, hat er mich erschaffen, 
und bis in Ewigkeit vergehe ich nicht.
Ich tat vor ihm Dienst im heiligen Zelt 
und wurde dann auf dem Zion eingesetzt.
In der Stadt, die er ebenso liebt wie mich,
fand ich Ruhe, 
Jerusalem wurde mein Machtbereich.
Ich faßte Wurzel bei einem ruhmreichen Volk, 
im Eigentum des Herrn, in seinem Erbbesitz.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 






Gen 1, 1-4a
Lesung aus dem Buch Genesis.

„Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;

die Erde aber war wüst und wirr, 
Finsternis lag über der Urflut, 
und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.
Gott sprach: 
Es werde Licht. 
Und es wurde Licht.
Gott sah, daß das Licht gut war.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 147, 12-15. 19-20
KV: 
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Jerusalem, preise den Herrn,

lobsinge, Zion deinem Gott!


Denn er hat die Riegel deiner Tore festgemacht,


die Kinder in deiner Mitte gesegnet.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Er verschafft deinen Grenzen Frieden


und sättigt dich mit bestem Weizen.


Er sendet sein Wort zur Erde,


rasch eilt sein Befehl dahin.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Er verkündet sein Wort,


seine Gesetze und Rechte.


An keinem ander(e)n Volk hat er so gehandelt,


keinem sonst seine Rechte verkündet.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 147, 12-15. 19-20
KV: 
GL 149/6; andere Melodie: GLÖ 255; T 2014
K:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Jerusalem, preise den Herrn,

lobsinge, Zion deinem Gott!


Denn er hat die Riegel deiner Tore festgemacht,


die Kinder in deiner Mitte gesegnet.
A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Er verschafft deinen Grenzen Frieden


und sättigt dich mit bestem Weizen.


Er sendet sein Wort zur Erde,


rasch eilt sein Befehl dahin.
A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Er verkündet sein Wort,


seine Gesetze und Rechte.


An keinem ander(e)n Volk hat er so gehandelt,


keinem sonst seine Rechte verkündet.
A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

Antwortpsalm
vgl. Ps 147, 12-15. 19-20
(überarbeitet)
KV: 
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Preist den Herrn,

lobsingt eurem Gott!


Denn er befestigt eure Stadt

und segnet die Kinder.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Er verschafft Frieden


und sättigt mit bestem Weizen.


Er sendet sein Wort zur Erde,


rasch eilt sein Befehl dahin.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Er verkündet sein Wort,


seine Gesetze und Rechte.


An keinem ander(e)n Volk hat er so gehandelt,


keinem sonst seine Rechte verkündet.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm
vgl. Ps 147, 12-15. 19-20
(überarbeitet)
KV: 
GL 149/6; andere Melodie: GLÖ 255; T 2014
K:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Preist den Herrn,

lobsingt eurem Gott!


Denn er befestigt eure Stadt

und segnet die Kinder.

A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Er verschafft Frieden


und sättigt mit bestem Weizen.


Er sendet sein Wort zur Erde,


rasch eilt sein Befehl dahin.
A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

V:
Er verkündet sein Wort,


seine Gesetze und Rechte.


An keinem ander(e)n Volk hat er so gehandelt,


keinem sonst seine Rechte verkündet.
A:
„Das Wort wurde Fleisch und wohnte bei uns.“

ZWEITE Lesung




vgl. Eph 1, 3-6. 15-18

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: 

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade. 

Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn.

Darum höre ich nicht auf, für euch zu danken, 

wenn ich in meinen Gebeten an euch denke; 

denn ich habe von eurem Glauben an Jesus, den Herrn, 

und von eurer Liebe zu allen Heiligen gehört.

Der Gott Jesu Christi, unseres Herrn, 

der Vater der Herrlichkeit, 

gebe euch den Geist der Weisheit und Offenbarung, 

damit ihr ihn erkennt.

Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, 

zu welcher Hoffnung ihr durch ihn berufen seid, 

welchen Reichtum 
die Herrlichkeit seines Erbes 

den Heiligen schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Christus, offenbart im Fleisch,


verkündet unter den Heiden,


geglaubt in der Welt:


Ehre sei dir!“ 





(vgl. 1 Tim 3, 16)
oder:

„Das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt.

Wir haben seine Herrlichkeit gesehen.“





(vgl. Joh, 1, 14)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 1-18)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
2. 
Es leuchtet auf das wahre Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
3.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Vom Himmel her erscheint das Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
5.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


vom Himmel her erscheint das Licht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:

V:
6.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt Christus auf, verschmäht ihn nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront, - 



mit seiner Macht uns reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
8. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



er kam im Sohn zu uns herbei -



und will, dass jeder bei ihm sei. -



Halleluja.


oder:

V:
9. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



so kam das Wort im Fleisch herbei, -



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

oder:

V:
10. 
Es kam das Wort im Fleisch herbei -



und macht die Welt von Sünden frei - 



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
11.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



im Licht gehört zu Gottes Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium




Joh 1, 1-5. 9-14. 18

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Im Anfang war das Wort,
und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden,

und ohne das Wort wurde nichts,

was geworden ist.

In ihm ist das Leben, 

und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht leuchtet in der Finsternis,

und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.

Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum,

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden,

allen, die an seinen Namen glauben,

die nicht aus dem Blut,

nicht aus dem Willen des Fleisches,

nicht aus dem Willen des Mannes,

sondern aus Gott geboren sind.

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt,

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater,

voll Gnade und Wahrheit.

Niemand hat Gott je gesehen.

Der Einzige, der Gott ist 

und am Herzen des Vaters ruht,

er hat Ku2nde gebracht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus Christus.
Evangelium



vgl. Joh 1, 1-4a. 14. 18

(Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Im Anfang war das Wort

und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden,

und ohne das Wort wurde nichts,

was geworden ist.

In ihm ist das Leben.

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt,

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater,

voll Gnade und Wahrheit.

Niemand hat Gott je gesehen.

Der Einzige, der Gott ist 

und am Herzen des Vaters ruht,

er hat Ku2nde gebracht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Alle Evangelien der weihnachtlichen Zeit sind dem Matthäus- 

und Lukasevangelium entnommen. 

Matthäus und Lukas sind die beiden der vier Evangelisten, 

die uns aus der Kindheit Jesu erzählen.

Ihr Anliegen ist es, uns Jesus von Anfang an als den Heilsbringer 

und Retter der Welt vorzustellen. 

Schon vor, bei und nach der Geburt Jesu geschieht Wunderbares, 

das uns einladen will, an Jesus als den Christus, 

den vom Alten Testament her verheißenen Messias,
 

als das Heil der Welt zu glauben.

Der Evangelist Johannes scheint an der Kindheit Jesu wenig interessiert 

zu sein. Er beginnt sein Evangelium nicht mit einer Kindheitsgeschichte Jesu, sondern mit einem großartigen Prolog,
 einem Hymnus über 

das Wort Gottes. Es ist wohl eines der schönsten und bedeutsamsten Evangelien.

Schon in den ersten Worten „Im Anfang“
 

leuchtet die Bedeutung dieses Evangeliums auf. 

Auch das Alte Testament beginnt ja mit diesen Worten „Im Anfang“
.

An die Stelle des Schöpfungsaktes 

tritt Christus als das fleischgewordene Wort Gottes,
 

Christus als der logos.

Der logos-Begriff ist auch der damaligen Philosophie des ausgehenden ersten Jahrhunderts bekannt. Er faßt in sich zusammen alle Kräfte, 

die über und jenseits der irdisch geschaffenen Welt stehen. 

logos meint überirdische Urkraft und ist zugleich die letzte Ursache, 

der Urgrund und Letztsinn für alles Geschaffene.

Welche Erfahrung muß der Evangelist Johannes und die Kirche gemacht haben mit diesem Jesus von Nazareth, daß Johannes diesen logos-Begriff auf Jesus bezieht, daß er Jesus uns als den logos, das Wort Gottes,
 

die alles umfassende Kraft und alles begründende Ursache allen Seins verkündet. - Eine Erfahrung, die schon in den Paulusbriefen niedergeschrieben wurde: 

„Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“

In Jesus begegnet uns Gott. In ihm spricht Gott zu uns. 

Er redet das Wort Gottes, ja er ist es,
 in dem Gott zu uns spricht. 

Unbegreiflich: Dieser Mensch ist Gott,
 

„wahrer Gott und wahrer Mensch“
, seit Ewigkeit für Ewigkeit,
 

Anfang und Ende.
 Alles kommt von ihm, alles geht auf ihn zu.

In Jesus möchte Gott uns begegnen.

In der Christusgemeinschaft will Gott uns erleuchten. 

Gott kommt den Menschen entgegen als Licht
, 

als Heilsangebot, als Retter, als Freund.

Wie hart klingen da die Worte: 

Die Finsternis hat das Licht nicht erfaßt
, 

„die Seinen nahmen ihn nicht auf.“

Jedes Weihnachtsfest, ja jeder Tag des Jahres, ist ein Angebot an die Menschheit, an Sie und an mich, mit diesen Worten Schluß zu machen.

Gott will zu uns sprechen, 

täglich durch all das, was wir erleben in Kirche und Welt. - 

Es liegt an uns, ob wir ihn hören, ob wir nach seiner Botschaft leben.

Wenn wir ihn ergreifen, ihn erkennen und aufnehmen, 

dann ist Christus mitten unter uns, dann ist Weihnachten Gegenwart - 

das ganze Jahr und jeden Tag.

Wie beglückend wäre es, wenn wir das Evangelium 

durch unser JA zum wirklich christlichen Leben abändern könnten, 

daß das Evangelium zum Bekenntnis wird:

In ihm ist das Leben, und das Leben ist das Licht der Menschen. 

Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis ergreift es. 

Er ist in der Welt, und die Welt erkennt ihn. Ja, er ist da, 

und die Seinen nehmen ihn auf. Wir sind Kinder Gottes.
Es liegt an uns, an Ihnen und an mir, ob Weihnachten für immer vorbei ist. Jedenfalls bietet uns Gott an, jeden Tag Weihnachten zu feiern:

Gott möchte jeden Tag neu Mensch werden, in uns, 

in jedem einzelnen Menschen, er möchte seine Liebe und sein Licht 

in diese unsere oft so lieblose und dunkle Welt hineinstrahlen lassen 

durch ein christliches Leben.

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN ZWEITEN SONNTAG 

NACH WEIHNACHTEN II

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns dankbar dich als Wort lieben, 

dich hören und Antwort geben.

2. Hilf uns und allen, die um Verkündigung bemüht sind, 

die Kunde vom Vater weiterzusagen durch Wort und Tat.

3. Öffne das Gefühl und Herz der Menschen füreinander, 

daß alle in der Liebe den Sinn ihres Lebens erfassen.

4. Sei du selber die innere Kraft für alle, die niemanden haben, 

der zu ihnen ein gutes Wort sagt.

5. Dein Wort ist Licht und Wahrheit auch im Tod. 

Vollende das Leben der Verstorbenen 

in der Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.
„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Herr, unser Gott,

heilige unsere Gaben

durch die Menschwerdung deines Sohnes.

Durch seine Geburt hast du allen Menschen

den Weg der Wahrheit gewiesen

und ihnen dein Reich verheißen.

Laß uns in dieser Feier erfassen,

was du denen bereitet hast, 
die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 364 
(„Präfation von Weihnachten I“)
oder:

MB 450 
(„Präfation für Wochentage VI“ = 


II. Hochgebet, MB 478)
oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation von Weihnachten I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn Fleisch geworden ist das Wort,

es erstrahlt das Licht deiner Herrlichkeit.

In der sichtbaren Gestalt des Erlösers


läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen,

um in uns die Liebe zu entflammen

zu dem, was kein Auge geschaut hat.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„In der Kommunion werden wir eins mit Christus, 

dem ewigen Wort des Vaters. 
Durch das Wort ist alles geschaffen worden. 
Dieses göttliche Wort essen wir 
und damit werden wir eins 

mit dem Urgrund aller Schöpfung. 
Wir sind vom gleichen Wort durchdrungen, 

das der Schöpfung eingeprägt ist. 
Wir sind vom gleichen Geist durchweht, 

der auch die Natur durchströmt.
So führt Kommunion auch zu einer neuen Beziehung 
zur Schöpfung. 
In der Kommunion werden wir mit dem Grund allen Seins eins 

- und so rühren wir an das Geheimnis aller Wirklichkeit. 
Mit Gott eins geworden werden wir auch eins 
mit dem Innersten der Natur. 
Und auf einmal verstehen wir das Geheimnis der Welt. 
Wir wehren uns nicht mehr 
gegen das Geheimnis von Geburt und Sterben, 
von Tod und Leben.
In Gott ist alles eins.
Die Einheit in Gott umfaßt auch den radikalsten Gegensatz, 

den wir kennen, den zwischen Leben und Tod. 
Und so können wir in der Einheit mit dem Alleinen 

einen tiefen Frieden erfahren. 
Dahin möchte uns die Eucharistie führen, 

daß wir eins werden mit uns selbst und mit Gott, 

eins werden mit allen Menschen auf dem Grund ihrer Seele, 

und eins werden mit der Schöpfung, 

die vom Gesetz des Stirb und Werde geprägt ist. 
Die Eucharistie sagt auch ja zum Gesetz des Sterbens 

und kann uns so in jeder Not und in jedem Tod 

noch den Frieden vermitteln, 
der nicht von dieser Welt ist, 

den Frieden, 
den allein Gott zu schenken vermag.“

oder:

II.

„Gott hat sein letztes, tiefstes, schönstes Wort

im fleischgewordenen Wort in unsere Welt gesagt.
Und dieses Wort heißt:

Ich liebe dich, du Welt, du Mensch.

Ich bin da: Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!
Wo du nicht mehr weiter weißt, 
bin ich bei dir.
Ich bin in deiner Angst,

denn ich habe sie mitgelitten.
Ich bin in deiner Not bis hin zum Tod,

denn heute begann ich mit dir zu leben und auch zu sterben.
Ich bin bei dir, 
und ich verspreche dir:

Dein Ziel heißt Leben.“

oder:

III.

„Im Dunkel der Welt,

im Dunkel des Lebens

ist ein Licht aufgestrahlt,

das alle Lichter in den Schatten stellt.

Viele Lichter lockten mich,

viele Lichter reizten mich,

aber keines hat mein Leben erhellt.

Viele Lichter waren aufgegangen,

hatten den Blick auf sich gezogen,

aber keines hatte sein Versprechen gehalten.

Heute ist das Licht in die Welt eingetreten,

das wahre Licht, das Rettung bringt,

der Heiland, das Leben der Menschen.“

oder:

IV.
„Gottes Wort ist gesprochen,

sein Wort ist ein Ja

zur Zukunft des Menschen.

Unheil bedroht uns,

aber Gott läßt es nicht siegen.

Jesus heißt: Gott rettet.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)
oder:

MB 536 („An Neujahr“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 
(„An Weihnachten“ - 




überarbeitet für die Tage danach)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und uns erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: „Großes Glaubensbekenntnis“ GL 377 (Nr. 356); Präfation: 


MB 364f („Präfation von Weihnachten I“) oder: MB 450 („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478); Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“) oder: MB 536f („An Neujahr“); Liedvorschlag: (zum Kyrie) GL 487 (Nr. 495/3) „Herr Jesus, du Sohn des ewigen Vaters“ oder GL 480 (Nr. 485) „Der in seinem Wort uns hält“


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� Joh 1, 4


� Joh 1, 9


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Joh 8, 12; Offb 21, 23


� vgl. Mt 5, 14. 16; Eph 5, 8


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� T: 1. Satz: Maria Luise Thurmair 1952; 2. und 3. Satz: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014


M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952; O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. MB 41


� MB 42


� MB 52


� MB 217


� Sir 24, 1-2. 8-12


� Gen 1, 1-4a


� vgl. Eph 1, 3-6. 15-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015/ 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 1, 1-5. 9-14. 18


� vgl. Joh 1, 1-4a. 14. 18


� vgl. Mt 1-2 und Lk 1-2


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� Joh 1, 1-18


� Joh 1, 1


� Gen 1, 1


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Vries J. de, Logos: Philosophisches Wörterbuch. Hrsg. v. W. Brugger, Wien 1948, 204f


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Kol 1, 16-20


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Ott L., Grundriß der Dogmatik 154ff


� KKK 464; 480; 482; 469; vgl. zw. 184 u. 185; 465-468; 1374; GL 377 (Nr. 356)


� vgl. Hebr 13, 8


� vgl. Offb 1, 8; 21, 6; 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Joh 1, 5


� Joh 1, 11


� vgl. MB 125; MB 1067


� vgl. MB 52


� vgl. MB 364f; MB 1188


� vgl. MB 450f; MB 478f


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 26


� frei nach Karl Rahner


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 18


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 64


� MB 118


� Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“)





